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Fig. 1: Thun Panorama Bridge, first prize, Sarah Benz (ETHZ), view from the right bank of the Aare River 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Fig. 2: New Rhine River Bridge in Tamins, first prize, Rouven Inauen (FHGR), view from the south 
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1 Einleitung / Introduction  
 

Das achte Footbridge Symposium findet 2025 vom 3. bis 5. September in Chur statt. Im Rahmen 
dieses Symposiums wurde eine besondere Gelegenheit für Studierende aus dem Bereich 
Bauingenieurwesen und Architektur angeboten: die Student Design Competition (SDC-FC25). 
Dieser Wettbewerb sollte jungen Talenten im Bereich des Brückenentwurf ermöglichen, ihr Können 
unter Beweis zu stellen und sich einem renommierten Fachpublikum zu präsentieren. 
 

Am SDC-FC25 konnten alle Studierenden des Fachbereichs Bauingenieurwesen und/oder 
Architektur teilnehmen, die im Zeitraum des Frühjahrsemester 2025 an einer Hochschule 
eingeschrieben waren. Die Einreichung konnte sowohl als Team, bestehend aus mehreren 
Personen, wie auch als Einzelperson erfolgen. Interdisziplinäre Teams aus Architektur- und 
Bauingenieur-Studierenden wurden begrüsst, die Interdisziplinarität war aber keine zwingende 
Teilnahmebedingung. 
 

Für die Arbeiten konnte zwischen dem Projekt Panoramabrücke Thun oder neue 
Langsamverkehrsbrücke über den Rhein in Tamins gewählt werden. 
 

Die Arbeiten mussten bis am 10. Juli 2025 anonym mit einer Kennzahl an die Fachhochschule 

Graubünden in Chur eingegeben werden. Verlangt wurden ein Plan im DIN-A0-Querformat, ein 

Technischer Bericht und ein Modell. Die Jury hält Modelle für wesentlich aussagekräftiger als 

Renderings. 
 

Die eingereichten Arbeiten wurden durch eine vom SDC-FC25 einberufene, unabhängige Fachjury 
beurteilt. Die Jury wählte pro Aufgabe drei Finalisten-Beiträge aus. Pro Aufgabe erhalten die 
Verfasserinnen und Verfasser des erstprämierten Projekts einen Preis von Fr. 2000.-, diejenigen 
des zweiten und dritten Rangs je Fr. 1000.-. 
 

Die Arbeiten werden während des Symposiums im Atelier der Fachhochschule Graubünden 
ausgestellt. 
 
 
The eighth Footbridge Symposium will take place in Chur from 3 to 5 September 2025. As part of 
this symposium, a special opportunity was offered to students in the fields of civil engineering and 
architecture: the Studentôs Design Competition (SDC-FC25). This competition was designed to 
enable young talents in the field of bridge design to demonstrate their skills and present themselves 
to a renowned professional audience. 
 

All students of civil engineering and/or architecture who were enrolled at a university during the 
spring semester of 2025 were eligible to participate in the SDC-FC25. Entries could be submitted 
either as a team consisting of several people or as an individual. Interdisciplinary teams of 
architecture and civil engineering students were welcome, but interdisciplinarity was not a 
mandatory condition for participation. 
 

Participants could choose between the Thun Panorama Bridge project or the New slow traffic 
bridge over the Rhine River in Tamins. 
 

The projects had to be submitted anonymously, with a code number, to the University of Applied 
Sciences of the Grisons in Chur by 10 July 2025. A DIN A0 landscape format plan, a technical 
report and a model were required. The jury considers models for much more helpful to discuss a 
design than renderings. 
 

The submitted entries were assessed by an independent jury of experts convened by SDC-FC25. 
The jury selected three finalists for each task. The authors of the winning project receive a prize of 
CHF 2,000 for each task, while those in second and third place receive CHF 1,000 each. 
 

The works are exhibited during the symposium in the architecture studio of the University of Applied 
Sciences of Graubünden.
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2 Standorte / Locations  
 
Panoramabrücke Thun  
 
Die Panoramabrücke Thun soll eine neue Verbindung für Fussgänger und Radfahrer zwischen 
dem Bahnhof Thun und dem rechten Aareufer (Aarequai und Hofstettenstrasse) schaffen. Der 
Standort kann innerhalb des Projektperimeters gewählt werden. 
 
Eine Zwischenabstützung in der Aare ist möglich. Wegen des Laichgebiets der Äschen am linken 
Ufer ist ein Abstand vom Ufer von mindestens 20 m notwendig. 
 
Die minimale Höhe der Unterkante beträgt 558.97 m ü. M.  
 
Die Geländer sind mit einer Höhe von mindestens 1.10 m auszubilden.  
 
Es wurden Angaben zur Topografie und Geologie abgegeben. Dazu erhalten die Teilnehmenden 
die Machbarkeitsstudie «Neue Aarequerung für Fuss- und Veloverbindung des ESP Bahnhof 
Thun» der bbz Landschaftsarchitekten (et al.) vom 26.06.2024. 
 
 
Thun Panorama Bridge  
 
The Thun Panorama Bridge is intended to create a new connection for pedestrians and cyclists 
between Thun railway station and the right bank of the River Aare (Aarequai and 
Hofstettenstrasse). The location can be chosen within the project perimeter. 
 
An intermediate support in the River Aare is possible. Due to the grayling spawning grounds on the 
left bank, a distance of at least 20 m from the bank is necessary. 
 
The minimum height of the lower edge is 558.97 m above sea level.  
 
The railings must be at least 1.10 m high.  
 
Information on the topography and geology has been provided. Furthermore, participants also 
received the feasibility study óNew Aare crossing for pedestrian and cycle connection of the ESP 
Thun railway stationô by bbz Landschaftsarchitekten (et al.) dated 26 June 2024.  
 

 
 

Fig. 3: Thun Panorama Bridge, view from south to the bridge location [Photo: Machbarkeitsstudie bbz] 
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Fig. 4: Thun Panorama Bridge, project perimeter 

 

 
 

Fig. 5: Thun Panorama Bridge, aerial view from west on location and surroundings for the new Aare crossing [Photo: 

Thun community] 

Thunerhof Park 
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Neue Langsamverkehrsbrücke über den Rhein in Tamins  
 

Die neue Brücke soll den Rhein im Bereich der bestehenden Rheinbrücke queren. Im Westen ist 
der Anschlusspunkt des weiterführenden Weges im Bereich der Gemeindestrasse gegeben und 
im Osten führt die neue Verbindung an die Forststrasse nördlich des Anschlusses der A13. Die 
Anschlüsse können in der Lage angepasst werden. Die bestehende Rheinbrücke, eröffnet 1963, 
ist ein Hauptwerk des bedeutenden Ingenieurs Christian Menn (1927-2018). 
 

Es sind keine Abstützungen im Rhein vorzusehen.  
 

Die Geländer sind mit einer Höhe von mindestens 1.30 m auszubilden. Es ist kein Suizidschutz 
vorzusehen. 
 

Es sind noch keine spezifischen geologischen Untersuchungen durchgeführt worden. Aufgrund der 
bestehenden Brücke kann davon ausgegangen werden, dass sich tragfähiger Fels innerhalb der 
obersten 4 m ab der Erdoberfläche findet. Es werden Angaben zur Topografie abgegeben. 
 
 

New Slow Traffic Bridge over the Rhine River in Tamins.  
 

The new bridge is to cross the Rhine in the area of the existing Rhine bridge. In the west, the 
connection point of the continuing road is located in the area of Gemeindestrasse, and in the east, 
the new connection leads to Forststrasse north of the A13 junction. The connections can be 
adjusted in terms of location. The existing Rhine River Bridge, opened on 1963, is a major work by 
the renowned engineer Christian Menn (1927-2018). 
 

No supports are to be provided in the Rhine.  
 

The railings must be constructed with a minimum height of 1.30 m. No suicide protection is to be 
provided. 
 

No specific geologic investigations have yet been carried out. Based on the existing bridge, it can 
be assumed that load-bearing rock is located within the top 4 m from the earth's surface. 
Information on the topography has been provided. 
 

 
 

Fig. 6: Aerial view of the almost finished Rhine River bridge at Tamins [Photo: Comet Photo AG] 
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Fig. 7: New Slow Traffic Bridge over the Rhine River in Tamins, project perimeter 

 
 

 
 

Fig. 8: View from the south of the Rhine River bridge at Tamins by Christian Menn [Photo: Ralph Feiner]

Anschlusspunkt 
Ost 

Anschlusspunkt 
West 
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3 Allgemeine Vorgaben / General Prescriptions  
 
Die Brücken sollen für den Fuss- und Veloverkehr geplant werden.  
 
Die nutzbare, lichte Breite der Brücken soll mindestens 4.50 m betragen, bei einer lichten Höhe 
von 3.00 m. Die Brücken und deren Zugänge sind mit einer maximalen Längsneigung von 6% zu 
projektieren.  
 
Für die Nutzlasten sind die Vorgaben der SIA-Normen zu berücksichtigen. Die Brücken sind 
gemäss SIA 261 für ñnicht motorisierten Verkehrò auf eine verteilte Nutzlast von 4.0 kN/m2 sowie 
eine Punktlast von 10 kN auszulegen. 
 
Die Oberfläche der Brücken ist so auszugestalten, dass diese auch bei Nässe rutschfest ist. Die 
Materialisierung ist so zu wählen, dass eine maschinelle Wegreinigung auch langfristig problemlos 
möglich ist. Die Oberfläche darf durch den winterlichen Einsatz von Streusalz nicht beschädigt 
werden. 
 
Die Entwässerung ist konzeptionell aufzuzeigen. Ausserdem ist eine Beleuchtung vorzusehen.  
 
Die Auseinandersetzung mit den Themenbereichen der Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und 
Kreislaufwirtschaft wird vorausgesetzt. Es ist auf eine unterhaltsarme Konstruktion zu achten. 
 
Die Brücken sind im Hinblick auf die sensible natürliche sowie ortsbauliche Umgebung 
architektonisch sorgfältig zu gestalten. 
 
 
 
The bridges must be designed for pedestrian and bicycle traffic.  
 
The usable clear width of the bridges should be at least 4.50 m, with a clear height of 3.00 m. The 
bridges and their access ramps should be designed with a maximum longitudinal gradient of 6%.  
 
The specifications of the SIA standards must be taken into account for the live loads. In accordance 
with SIA 261, the bridges must be designed for ónon-motorised trafficô with a distributed live load of 
4.0 kN/m² and a point load of 10 kN. 
 
The surface of the bridges must be non-slip even when wet. Furthermore, it must enable a 
mechanical cleaning without any problems, even in the long term. The surface shall not be 
damaged by the use of de-icing salt in winter. 
 
The drainage system must be generally shown in the design. Lighting must also be provided.  
 
Consideration of the issues of sustainability, resource conservation and recycling is a prerequisite. 
Care must be taken to ensure that the construction requires little maintenance. 
 
The bridges must be carefully designed in terms of architecture, taking into account their sensitive 
natural and local environment. 
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4 Jurieren der Projekte / Judging the Projects  
 

 
 

Fig. 9: Presentation of the projects in the atelier of the FHGR, in the front row the Rhine River Bridge projects 

 
 

 
 

Fig. 10: The row of the Thun Panorama projects 
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Die Jury setzt sich zusammen aus: / the members of the jury are: 
 

Jürg Conzett  Schweiz / Switzerland (president) 
Gianfranco Bronzini Schweiz / Switzerland 
Maria Kierzek  Schweiz / Switzerland 
José Romo Martín Spanien / Spain 
Poul Ove Jensen Dänemark / Denmark 
Jesper B. Henriksen Dänemark / Denmark 
 

Es sind 8 Projekte zur Panoramabrücke Thun und 7 Projekte zur Rheinbrücke Tamins abgegeben 
worden. Alle Projekte sind rechtzeitig eingetroffen und respektieren die Anonymität. Sie sind 
vollständig, bis auf das Projekt Nr. SH1993E, bei dem das Modell fehlt. 
 

Die Jury tagt vollzählig 31. Juli 2025 im Atelier der Fachhochschule Graubünden. José Romo 
Martín, Poul Ove Jensen und Jesper B. Henriksen sind virtuell zugeschaltet und können über eine 
mobile Kamera die Modelle aus allen Perspektiven betrachten. 
 

Die Jury beschliesst, alle Projekte zur Beurteilung zuzulassen, schliesst jedoch Nr. SH1993E 
wegen des fehlenden Modells von der Preiserteilung aus. 
 

Die Jury betrachtet gemeinsam sämtliche Projekte anhand der Pläne, Berichte und Modelle. Sie 
ist von der Qualität und der Varietät der Eingaben beeindruckt. 
 

In einer ersten Runde werden diejenigen Projekte ausgeschieden, die von der Jury einstimmig als 
nicht preiswürdig erkannt werden. Aus der verbleibenden engeren Wahl wird nach längerer und 
intensiver Diskussion die nachfolgend präsentierte Rangierung einstimmig beschlossen. 
 

Zum Schluss öffnet die Jury die Verfassercouverts und hebt damit die Anonymität auf. 
 
 

Eight projects for the Thun Panorama Bridge and seven projects for the Tamins Rhine Bridge have 
been submitted. All projects arrived on time and respect anonymity. They are complete, except for 
project no. SH1993E, for which the model is missing. 
 

The jury meets in full on 31 July 2025 at the studio of the University of Applied Sciences of the 
Grisons. José Romo Martín, Poul Ove Jensen and Jesper B. Henriksen are connected virtually and 
can view the models from all angles via a mobile camera. 
 

The jury decides to accept all projects for the evaluation but excludes No. SH1993E from the award 
due to the missing model. 
 

The jury jointly reviews all projects based on the plans, reports and models. It is impressed by the 
quality and variety of the submissions. 
 

In a first round, those projects that are unanimously deemed by the jury to be unworthy of an award 
are eliminated. After lengthy and intensive discussion, the following ranking is unanimously agreed 
upon from the remaining shortlist. 
 

Finally, the jury opens the author envelopes, thereby lifting anonymity. The authors are: 
 
Thun Panorama Bridge: 
1st Prize:  Project nr. 992518 Sarah Benz, Eidg. Technische Hochschule Zürich (ETHZ) 
2nd Prize:  Project nr. 000001 Patrick Friedli, Zürcher Hochschule für angew. Wiss. (ZHAW) 
3rd Prize:  Project nr. 397959 Sebastijan Gjokaj, Joël Stalder, ETHZ 

 
Rhine River Bridge in Tamins: 
1st Prize:  Project nr. 720610 Rouven Inauen, Fachhochschule Graubünden, Chur (FHGR) 
2nd Prize:  Project nr. 193015 Gaspard Guilhot, Jean Devergnies, Eidg. TH Lausanne (EPFL) 
3rd Prize:  Project nr. 120326 Marius Canellas, EPFL 
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5 Präsentation der Projekte / Presenting  the Projects  
 
Nachfolgend werden die einzelnen Projekte präsentiert. Die Reihenfolge entspricht bei den ersten 
drei Projekten der Preiszuteilung, die weiteren Projekte sind entsprechend der Platzierung in der 
Ausstellung aufgeführt; die Reihenfolge entspricht keiner Wertung. 
 
Die Jury prämiert die Projekte und nicht die Fähigkeiten der Personen hinter den Projekten. Es gibt 
gut und sorgfältig ausgearbeitete Projekte, die die Jury aus den im Bericht erwähnten Gründen 
nicht prämiert hat, die aber ein starkes Engagement und eine gute Beherrschung der technischen 
und gestalterischen Mittel ihrer Autoren dokumentieren. 
 
In jedem Projektwettbewerb sind auch die nicht prämierten Projekte wichtig, weil sie in ihrer 
Gesamtheit eine Fülle von Möglichkeiten aufzeigen, die ein Prämieren von Projekten erst möglich 
macht. 
 
Die Modelle fotografierte Yvonne Bollhalder, Fotografin in Chur / Silvaplana. 
 
Die Resultate des Verfahrens werden den jeweiligen Bauherrschaften mitgeteilt. Sie werden 
gebeten, die Verfahrensleitung über den weiteren Verlauf der Bauaufgaben zu informieren. 
 
Die Jury bedankt sich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihren grossen Einsatz. 
 
 
 
 
The individual projects are presented below. The order corresponds to the awarding of prizes for 
the first three projects; the other projects are listed according to their placement in the exhibition; 
the order does not correspond to any ranking. 
 
The jury awards prizes to the projects and not to the abilities of the people behind them. There are 
well-designed and carefully crafted projects that the jury did not award prizes to for the reasons 
mentioned in the report, but which demonstrate strong commitment and a good command of the 
technical and design tools by their authors. 
 
In every project competition, the projects that do not win prizes are also important because, taken 
together, they reveal a wealth of possibilities that make it possible at all to award prizes to projects. 
 
The models were photographed by Yvonne Bollhalder, photographer based in Chur / Silvaplana. 
 
The results of the process will be communicated to the respective building clients. They are 
requested to inform the process management about the further course of the construction tasks. 
 
The jury would like to thank all participants for their great commitment. 
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6 Panoramabrücke Thun / Thun Panorama Bridge  
 

6.1 First Prize: Projekt / Project Nr. 992518  
 

 
 

Fig. 11: Situation 
 

 
 

Fig. 12: Longitudinal section 
 

 
 

Fig. 13: Cross sections and detail left abutment 
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Fig. 14: Pillar section, pillar details and right abutment 
 

 
 

Fig. 15: Building process 
 

 
 

Fig. 16: Model view from southwest 
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Projekt Nr. 992518, erster  Preis  
 
 
Die Brücke verläuft in einem schiefen Winkel über die Aare. Damit wird eine mögliche Verbindung 
von der Brücke zur Hofstettenstrasse im Bereich des Spielplatzes des Thunerhofs geschaffen, 
sodass die Verbindung insgesamt trotz längerer Brücke verkürzt wird. Die schiefe Kreuzung der 
Aare mit der abgewinkelten Verbindung zur Panoramastrasse wird den Radverkehr auf natürliche 
Weise verlangsamen. Dies ist ein Beitrag zur Verkehrssicherheit. Die Brücke stützt sich technisch 
wie ästhetisch auf den Mittelpfeiler in der Aare: dort ist der stählerne Hohlkasten mit 1.80 m am 
höchsten, bei horizontal verlaufender Untersicht fällt der Gehweg mit 2.2% oder 2.6% Neigung 
gegen die Ufer hin. Dort beträgt die Trägerhöhe noch 60 cm. Bei zwei Spannweiten von je 49.50 
m ergibt sich daraus ein ansprechend lebendiges, sanft überhöhtes Längenprofil des Gehwegs, 
das bei der geringen Höhe über dem Wasserspiegel abwechslungsreiche Ausblicke schafft. Der 
an den Enden schlanke Träger reduziert die Eingriffe in die bestehenden Uferbefestigungen auf 
ein Minimum, schont dabei auch die Laichplätze der Äschen am linken Ufer. Architektonisch 
erscheint die Brücke fast wie eine Drehbrücke, die die Ufer nur ganz leicht berührt. Diesem Prinzip 
folgend endet der Brückenträger an beiden Enden schiefwinklig zur Brückenachse und passt sich 
dadurch geometrisch gut an die bestehenden Uferwege an. Die Brücke erhält lineare Leuchten in 
den Handläufen der Geländer, die keine Lichtemissionen ausserhalb der Brücke erzeugen. 
 
Der Gehweg ist 5.50 m breit. Er besitzt einen zweischichtigen Belag aus Gussasphalt. Der 
Querschnitt der Brücke ist ein hell beschichteter Stahl-Hohlkasten mit geneigten ebenen oberen 
Kastenplatten und einer etwas schmaleren horizontalen unteren Kastenplatte. Seitlich verjüngt sich 
der Kasten hin zu einem konstant hohen Gesims, das auch die Staketen des feinen Geländers 
aufnimmt. Die somit in unterschiedlichen Winkeln geneigten seitlichen unteren Bleche des 
Hohlkastens sind gekrümmt, beginnen beim Gesims in Querrichtung horizontal und krümmen sich 
dann in unterschiedlichen Radien hin zur Untersichtsfläche. Die Jury zweifelt allerdings daran, ob 
die anspruchsvoll herzustellende Krümmung dieser Partie wirklich ästhetisch notwendig ist, da der 
grosse Reiz der Brücke durchaus auch in der Strenge ihrer elementaren Umrisse, inklusive der 
hydrodynamisch günstig geformten achteckigen Stütze gründet. In Längsrichtung ist die Brücke 
auf dem kräftigen Mittelpfeiler horizontal fixiert; am Ufer ist der Träger beweglich gelagert, 
Führungslager zur Halterung quer zur Brückenachse wären hier zu empfehlen. Der Entwurf ist bis 
in die Fahrbahnübergänge, Lagerkonstruktionen, Pfahlfundationen, Kolkschutz usw. sorgfältig 
durchgearbeitet. Die Konstruktion erscheint robust und gut machbar. Verformungen und 
Schwingungen werden keine besondere Probleme bieten. 
 
Die Fundation des Mittelpfeilers geschieht in einem Spundwandkasten. Als Tiefenfundation dienen 
Vollverdrängungsbohrpfähle. Der Spundwandkasten wird dann mit Unterwasserbeton abgedichtet 
und anschliessend trockengelegt. Daraufhin kann der Pfeiler in konventioneller Art erbaut werden. 
Der Träger wird am Ufer in zwei Teilstücken von 60 m und 39 m vormontiert. Die Teilstücke werden 
mithilfe von ein bis zwei Pontons über den Fluss geschoben. Dieses Vorgehen leuchtet ein, auch 
lässt sich damit der in der Innenstadt schwierige Einsatz eines Grosskrans vermeiden. 
 
Die Jury anerkennt den hohen architektonischen Wert der prägnanten Struktur und die sorgfältige 
technische Bearbeitung des Entwurfs bis in die Gestaltung der Einzelheiten. Sie verleiht diesem 
Projekt dafür den ersten Preis. 
 
 
 
Projektverfasserin: Sarah Benz 
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (ETHZ) 
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Project Nr. 992518, first prize  
 
The bridge runs at an angle across the Aare River. This creates a possible connection from the 
bridge to Hofstettenstrasse around the Thunerhof playground, shortening the overall connection 
despite the longer bridge. The angled crossing of the River Aare with the angled connection to 
Panoramastrasse will naturally slow down bicycle traffic. This contributes to road safety. Both 
technically and aesthetically, the bridge is supported by the central pier in the Aare: this is where 
the steel box girder is at its highest at 1.80 m, with a horizontal underside and a 2.2% or 2.6% slope 
of the walkway towards the banks. The girder height there is still 60 cm. With two spans of 49.50 
m each, this results in an appealingly lively, gently elevated longitudinal profile of the footpath, 
which creates varied views due to its low height above the water level. The slender girder at the 
ends reduces the impact on the existing bank reinforcements to a minimum, while also protecting 
the grayling spawning grounds on the left bank. Architecturally, the bridge appears almost like a 
swing bridge that only touches the banks very lightly. Following this principle, the bridge girder ends 
at both ends at an oblique angle to the bridge axis, thus adapting geometrically well to the existing 
riverside paths. The bridge is equipped with linear lights in the handrails, which do not emit light 
outside the bridge. 
 
The footpath is 5.50 m wide. It has a two-layer coating of mastic asphalt. The cross-section of the 
bridge is a light-coloured steel box girder with sloping flat upper box plates and a slightly narrower 
horizontal lower box plate. At the sides, the box tapers to a constantly high cornice, which also 
accommodates the balusters of the delicate railing. The lower side plates of the hollow box, which 
are inclined at different angles, are curved, starting horizontally at the cornice and then curving in 
different radii towards the underside. However, the jury doubts whether the curvature of this section, 
which is demanding to manufacture, is necessary from an aesthetic point of view, as the great 
appeal of the bridge lies in the austerity of its elementary contours, including the hydrodynamically 
favourable octagonal support. In the longitudinal direction, the bridge is fixed horizontally to the 
sturdy central pier; on the bank, the girder is mounted on movable bearings; guide bearings 
transverse to the bridge axis would be recommended here. The design has been carefully worked 
out down to the deck joints, bearing constructions, pile foundations, scour protection, etc. The 
construction appears robust and feasible. Deformations and vibrations will not pose any problems. 
 
The central pier is being constructed in a sheet pile box. Full displacement bored piles are being 
used as deep foundations. The sheet pile box is then sealed with underwater concrete and 
subsequently drained. The pier can be constructed in the conventional manner. The girder is being 
pre-assembled on the bank in two sections measuring length of 60 m and 39 m. The sections are 
pushed across the river using one or two pontoons. This approach makes sense, as it avoids the 
difficult use of a large crane in the city centre. 
 
The jury recognises the high architectural value of the striking structure and the careful technical 
execution of the design, right down to the details. It therefore awards this project first prize. 
 
 
 
Project author: Sarah Benz 
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (ETHZ) 
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6.2 Second Prize: Projekt / Project Nr. 000001  
 

 
 

Fig. 17: Situation 

 
 

Fig. 18: Longitudinal section 

 
 

Fig. 19: Cross sections and detail left abutment 
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Fig. 20: Details 
 

 
 

Fig. 21: Building process 
 

 
 

Fig. 22: Perspective sketch 
 

 
 

Fig. 23: Model view from southwest 
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Projekt Nr. 000001, zweiter Preis  
 
Die Brückenachse liegt in der Verlängerung der Panoramastrasse und quert die Aare in einer 
einzigen Öffnung von 76.50 m Lichtweite bei 5 m Breite. Das Tragwerk ist ein eingespannter 
Rahmen mit im Terrain liegenden Betonstielen und einem nach oben überhöhten Rahmenriegel in 
Form eines mehrzelligen Hohlkastens aus wetterfestem Stahl. Die Staketengeländer in leicht 
historisierender Form bestehen aus beschichtetem Baustahl S 355 mit einer Deckbeschichtung im 
Farbton DB 703. Die Jury anerkennt den Entscheid des Projektverfassers, aufgrund eines 
umfassenden Variantenstudiums keine über die den Gehweg aufsteigende Konstruktionsteile 
einzuführen, weil sie den Ausblick von der Brücke in die Stadt beeinträchtigen und generell im 
Stadtbild zu dominant erscheinen würden. Der Stahlträger erscheint jedoch wie eine äusserst flach 
gespannte Bogenbrücke, an der Grenze der Glaubwürdigkeit. Die statisch wichtige Einspannung 
in den Widerlagerkörpern wird architektonisch nicht thematisiert. 
 
An den Rahmenecken ist der Träger nur 800 mm stark, bis zur Mitte reduziert sich dieses Mass 
auf 400 mm. Selbst wenn man die Überhöhung des Rahmenriegels von ca. 1.50 m mit in Betracht 
zieht, erscheinen die Abmessungen des Rahmenriegels als äusserst schlank. Zwar vermag der 
Projektverfasser die Nachweise der Tragfähigkeit und der Gebrauchstauglichkeit zu führen. Er 
benutzt dazu aber Idealisierungen der Widerlagerkörper, die fragwürdig sind. Die Hauptkritik der 
Jury ist das Verhalten der empfindlichen Konstruktion bei Temperaturänderungen, die zwischen 
den quasi-starren Widerlagern und dem Brückenträger grosse horizontale Zwangskräfte entstehen 
lassen. Eine Korrektur des statischen Systems hin zu einer grösseren Elastizität, wie sie etwa ein 
Zweigelenkrahmen aufweisen würde, drängt sich auf. 
 
Die Ausbildung des Gehwegs mit Gussasphalt und die entsprechenden Detailausbildungen sind 
zweckmässig. Die in die Handläufe integrierte Beleuchtung des Bodenbelags überzeugt. Die 
Untersicht des Trägers aus wetterfestem Stahl liegt nach den gängigen Regeln gefährlich nahe am 
Wasser. 
 
Die Widerlager werden im Schutz von Spund- und Rühlwänden erstellt. Die Fundation mit 
Grossbohrpfählen des Durchmessers 1.50 m verlangt die Installation entsprechender Bohrgeräte. 
Die Zufahrmöglichkeiten derartiger Geräte ist noch abzuklären. Dasselbe gilt für die beiden Krane, 
die den Rahmenriegel von jedem Ufer her einheben. Dieser Bauvorgang wäre an sich rasch und 
sicher, setzt aber entsprechende Zufahrten voraus. 
 
Die Jury betrachtet die Grundform der Brücke als vielversprechend. Die Umsetzung dieser 
Grundform wirft aber noch einige ungelöste Fragen auf. Die Jury anerkennt die geleistete Arbeit 
mit einem zweiten Platz. 
 
 
 
Projektverfasser: Patrick Friedli 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) 
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Proje ct Nr. 000001, second Prize  
 
The bridge axis lies in the extension of Panoramastrasse and crosses the River Aare in a single 
span of 76.50 m and a width of 5 m. The supporting structure is a clamped frame with concrete 
piers lying in the ground and an upwardly curved frame beam in the form of a multi-cell hollow box 
made of weatherproof steel. The picket railings in a slightly historicised form are made of coated 
structural steel S 355 with a topcoat in colour DB 703. The jury acknowledges the project author's 
decision, based on a comprehensive study of variants, not to introduce any structural elements 
rising above the walkway, as these would impair the view of the city from the bridge and generally 
appear too dominant in the cityscape. However, the steel girder appears like an extremely flat 
arched bridge, bordering on credibility. The structurally important clamping in the abutment bodies 
is not addressed architecturally. 
 
At the ends of the frame, the beam is only 800 mm thick, and this dimension is reduced to 400 mm 
towards the centre. Even when considering the rise of the frame beam of approx. 1.50 m, the 
dimensions appear extremely slender. The project author can provide evidence of the load-bearing 
capacity and serviceability. However, he uses idealised abutment assumptions, which are 
questionable. The jury's main criticism is the behaviour of the sensitive structure in response to 
temperature changes, which cause large horizontal forces to arise between the quasi-rigid 
abutments and the bridge girder. A correction of the static system towards greater elasticity, as 
would be the case with a double-hinged frame, is urgently needed. 
 
The design of the walkway with mastic asphalt and the corresponding detailed designs are 
appropriate. The lighting of the floor covering integrated into the handrails is convincing. The 
underside of the girder made of weatherproof steel is dangerously close to the water according to 
current regulations. 
 
The abutments will be constructed behind sheet piling and retaining walls. The foundation, 
consisting of large, bored piles with a diameter of 1.50 m, requires the installation of appropriate 
drilling equipment. Access for such equipment still needs to be clarified. The same applies to the 
two cranes that will lift the frame beams from each bank. This construction process would be quick 
and safe but requires appropriate access routes. 
 
The jury considers the basic design of the bridge to be promising. However, the implementation of 
this basic design still raises a few unresolved questions. The jury recognises the work done with a 
second place. 
 
 
 
Project author: Patrick Friedli 
Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) 
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6.3 Third Prize: Projekt / Project Nr. 397959  
 

 
 

Fig. 24: Situation 
 

 

 
 

Fig. 25: Longitudinal view 
 

 

 
 

Fig. 26: Cross sections 
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Fig. 27: Low model view from south 
 
 
 
 

 
 

Fig. 28: Model view from southeast 
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Projekt Nr. 397959, dritter Preis  
 

Die Brücke überspannt die Aare als einfacher Balken von 77.50 m Spannweite und 6 m Breite in 
Verlängerung der Achse der Panoramastrasse. Aufgrund eines Variantenvergleichs entscheiden 
sich die Projektverfasser zwischen Kastenträger, Balken mit Trogquerschnitt und Fachwerk für 
einen Stahlträger mit einzelligem Hohlkasten. Dem Momentenverlauf des einfachen Balkens 
entsprechend variiert die Höhe des Trägers parabolisch zwischen 750 mm bei den Auflagern und 
1800 mm in Feldmitte. Daraus ergibt sich eine maximale Neigung von 5.4%, die gegen die Mitte 
hin rasch abnimmt. Bei konstanter Neigung der aussenliegenden Stege variiert die Breite der 
unteren Kastenplatte. Der Stahlträger wird mattgrau beschichtet. Der Gehweg besitzt einen 
Dünnschichtbelag. Ein transparentes netzartiges Geländer schliesst die Brücke seitlich ab. Die 
Brücke wirkt grosszügig und selbstverständlich. 
 

Die statischen Untersuchungen beschränken sich auf das Wesentliche, was angesichts des 
unkomplizierten Systems stufengerecht und zulässig erscheint. Tragsicherheit und 
Gebrauchstauglichkeit sind erfüllt, die Schwingfrequenzen liegen im zulässigen Bereich. Die 
Fundation der Widerlager erfolgt mit Pfählen. 
 

Die Brücke wird in einzelnen Schüssen an die Panoramastrasse angeliefert, dort 
zusammengeschweisst und schliesslich mit einem Ponton über den Fluss zum Widerlager auf der 
Seite Aarequai geschoben. 
 

Das Konzept der Brücke ist überzeugend. Die Plandarstellung ist hingegen recht knapp und auch 
etwas grob. Gerne würde man mehr über das gestalterisch wichtige Geländer erfahren. Auch 
müsste die Formgebung der Fundamente überarbeitet werden. Hingegen ist das Modell der Brücke 
sehr gelungen. Deswegen entscheidet sich die Jury dafür, diesem Projekt den dritten Preis zu 
geben. 
 
 
 

Projektverfasser: Sebastijan Gjokaj, Joël Stalder 
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (ETHZ) 
 
 
 
 
Project Nr. 397959, third Prize  
 

The bridge spans the River Aare as a simple beam with a span of 77.50 m and a width of 6 m, 
extending the axis of Panoramastrasse. After comparing different options, the project designers 
opted for a steel girder with a single-cell hollow box section rather than a beam with a trough cross-
section or a truss. In line with the moment distribution of the simple beam, the height of the girder 
varies parabolically between 750 mm at the supports and 1800 mm in the middle of the span. This 
results in a maximum gradient of 5.4%, which decreases rapidly towards the centre. With a constant 
transversal gradient of the outer webs, the width of the lower box girder varies. The steel girder is 
coated in a matt grey-colour. The footpath has a thin-layer surface. A transparent mesh-like railing 
closes off the bridge at the sides. The bridge appears spacious and natural. 
 

The structural analyses are limited to the essentials, which seems appropriate and permissible 
given the uncomplicated system. Structural safety and serviceability requirements are met, and the 
vibration frequencies are within the permissible range. The abutments are founded on piles. 
 

The bridge is delivered to Panoramastrasse in individual sections, welded together there and finally 
pushed across the river to the abutment on the Aarequai side using a pontoon. 
 

The concept of the bridge is convincing. However, the plan is rather brief and somewhat rough. We 
would like to learn more about the design of the railing, which is an important element. The shape 
of the foundations would also need to be revised. On the other hand, the model of the bridge is 
very well done. For these reasons, the jury has decided to award this project third prize. 
 
 
 

Project authors: Sebastijan Gjokaj, Joël Stalder 
Eidgenössische Technische Hochschule Zürich (ETHZ)
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6.4 Projekt / Project Nr. 360025  
 

 
 

Fig. 29: Situation 
 

 

 
 

Fig. 30: Longitudinal section 
 

 

 
 

Fig. 31: Cross sections at pillar 
 














































































